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Sehr geehrte Einwohnerinnen 
und Einwohner, Leubnitzer Konzert 

einmal anders
der Winter hat uns voll im Griff. Schnee und 
Kälte ohne Ende. Die Straßen werden durch 
die Eis- und Schneeablagerungen immer 
schmaler. Auch unter diesen erschwerten Be-
dingungen haben wir einen sehr gut funktio-
nierenden Winterdienst. Leider gibt es aber 
in allen Ortsteilen immer wieder belehrungs-
resistente Kraftfahrer, die unserem Winter-
dienst durch Falschparken die Arbeit unnötig 
erschweren und dabei auch die Durchfahrt 
für Rettungsfahrzeuge unmöglich machen. 
An engen Stellen und Plätzen ist das Halten 
und Parken nach Straßenverkehrsordnung 
generell verboten. Allgemein gilt eine  Min-
destbreite von 3 Meter. Einen Schneepflug 
zu fahren ist nicht ganz einfach und erfordert 
ganzzeitlich hohe Konzentration. Die Gefahr 
einem Falschparker das Fahrzeug zu beschä-
digen ist daher enorm hoch. In letzter Konse-
quenz ist der Schneepflugfahrer für seine 
Gutmütigkeit, auch diese provozierten Eng-
stellen zu beräumen, der Dumme.
Mit dem Hinweis der Gemeindeverwaltung 
unter dem Scheibenwischer wollen wir auch 
diese rücksichtslosen Kraftfahrer für dieses 
Thema sensibilisieren. 
Sollte unser gutgemeinter Hinweis nicht 
fruchten, bleibt als Konsequenz nur die An-
weisung diese Straßen nicht mehr zu beräu-
men, solange die Behinderung besteht und 
das Ordnungsamt zu informieren.
Die Gemeinderatssitzung am 21. Januar war 
von der Haushaltsberatung als jährlicher Hö-
hepunkt für jedes Ratsmitglied geprägt. Die 
Entwürfe und alle relevanten Zahlen unserer 
Gemeinde standen vor ab jedem Rat als 
„Hausaufgabe“ zur Verfügung, um sich in-
tensiv vorbereiten zu können. Auch wenn die 
Ratssitzung von 18.oo Uhr bis ca. 23.15 Uhr 
andauerte, war es dennoch erfreulich, dass 
wir den Haushalt auslagebereit bearbeiten 
konnten.
Leider werden wir um eine Erhöhung der 
Elternbeiträge, die zum letzten Mal 2001 er-
höht wurden, nicht vorbei kommen. Der El-
ternbeirat unserer Kita ist gefordert, sich 
kurzfristig zu eventuellen Leistungsänderun-
gen zu positionieren.
Mit weitreichendem Blick in die Zukunft gilt 
es für dieses Jahr insbesondere, den Investi-
tionsstau abzuarbeiten. Vorgesehene Bau-
projekte sind Brücken- und Straßenbau 
Forstmühle, Planung Brückenbau Rößnitz, 
Schlossdach, Gehwegbau in Zusammen-
hang mit dem Staatsstraßenbau Leubnitz, 
Dorfplatz Leubnitz, Feuerwehrgarage De-
meusel, Denkmal Rodau sowie Zufahrt Bau-
hof, um nur einige zu nennen. Die detaillierte 
Aufstellung aller geplanten Projekte ist im 
Haushaltsentwurf ersichtlich. Dies wollen 
wir ohne erneute Kreditaufnahme schaffen 
und werfen dafür unsere sauer ersparte Rüc-
klage bis zum Mindestbetrag in die Waag-
schale. Vorraussetzung ist allerdings die Be-
reitstellung der Fördermittel.

Am 10.Januar fand das diesjährige Neu-
jahrskonzert infolge der Baumaßnahmen 
mal nicht wie gewohnt im Schloss sondern 
in der Leubnitzer St. Marienkirche statt- was 
sich als kein schlechter Ersatz erwies. Es 
war zwar gut geheizt,    doch der Glühwein 
zu Beginn war nicht zu verachten! Leider 
fanden nur ca.25 Zuhörer den Weg zur Ver-
anstaltung, was wohl auch mit am heftigen 
Schneewetter lag. So waren diesmal vorwie-
gend Leubnitzer  im Konzert zu sehen- ob 
das auch bei schönerem Wetter mal klappen 
könnte? 
Das SaxophonQuintett aus Klingenthal gab 
sich die Ehre. Im Programm waren sowohl 

Stücke aus Barock und  Klassik als auch Mo-
dernes wie Swing, Blues oder Musicalmelo-
dien zu hören- überwiegend Bekanntes- mal 
ganz anders klingend, da für   Saxophone 
arrangiert. Die Akkustik in der Kirche trug 
ihr übriges zum Klang bei. Ehrlich- an die-
sem Sonntagnachmittag hatte ich schon mit 
viel Ruhe , Kaffee und Kuchen geliebäugelt- 
aber da hätte ich glatt ein musikalisches Er-
lebnis verpasst!
Bleibt zu hoffen, dass das nicht der letzte 
Auftritt der 5 Saxophone in Leubnitz war 
und sich nächstes Mal wieder mehr Zuhörer 
an diesen Klängen erfreuen!  
Foto und Text: Ulrike Reichardt

Auch weiterhin werden wir wie bisher versu-
chen, die finanziellen Mittel zur Materialbe-
schaffung für Eigenleistungsprojekte unserer 
Bürger oder Vereine am kommunalen Eigen-
tum bereit zu stellen. Diese freiwillige Mitar-
beit oder Patenschaften für kommunale Flä-
chen als Bürgerengagement halte ich zur Ge-
staltung und Verschönerung in allen unseren 
Ortsteilen zukünftig als äußerst wichtig. Für 
unsere Regierung ist es leicht, Steuerverspre-
chen zu machen, die letztendlich die Kom-
munen bezahlen müssen. Ignoranten der zu 
erwartenden politischen und finanziellen Ent-
wicklung unseres Landes bezeichnen dieses 
von mir schon jetzt erbetene Bürgerengage-
ment gerne als Lamentieren des Bürgermeis-
ters. Ich sehe es als Förderung des Gemein-
sinnes unserer Bürger untereinander, persön-
licher Identifikation mit der Gemeinde, in 

der wir leben und als rechtzeitiges Gegen-
steuern einer durch das Land Sachsen vorge-
gebenen, nicht gerade rosig aussehenden fi-
nanziellen Entwicklung unserer Gemeinde.
Mein ganz besonderer Dank gilt diesen Mo-
nat unserem Bauhof und der Firma Gerd 
Geissler für den zuverlässig geleisteten Win-
terdienst sowie all den Bürgern unserer Ge-
meinde, die nicht mit dem Schneebrett oder 
Streueimer an der Grundstücksgrenze aufhö-
ren.
Uns allen wünsche ich, dass es der Winter 
mit seinen Wetterextremen nicht weiter so 
übertreibt, den Ski- und Schlittenfahrern aus-
reichend Gelegenheit zum Wintervergnü-
gen, den Jecken eine tolle Faschingszeit und 
den Kraftfahrern, dass endlich der Benzin-
preis in bodenlose fallen möge.
Ihr Bürgermeister Eberhard Prager
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Leubnitz
m Im Neubau Am Park 2, ist ab 
01.03.2010, in der 1. Etage, eine Woh-
nung mit einer Größe von 47 m² zu ver-
mieten.
Der Mietpreis inklusive Nebenkosten 
beträgt 316,18 €.
m Im Neubau, Am Park 3, wird ab 
01.05.2010, in der ersten Etage, eine 
Dreiraumwohnung mit einer Größe von 
58 m² zu vermieten.
Der Mietpreis inklusive Nebenkosten 
beträgt 361,36 €
Rodau

Seit August 2009 ist die Wohnung im 
Gasthof Rodau mit einer Größe von 
104,86 m², 3 Zimmer, Küche, Bad, Flur 
neu zu vermieten. Der monatliche Miet-
preis beträgt 450,00 € inkl. Nebenkosten.
Rößnitz

In der Teichstr. 2 ist eine Wohnung in 
der 1. Etage, mit einer Größe von 88,24 
m² frei. Der Mietpreis inkl. Nebenkosten 
beträgt 462,79 €.

Im MFH in Rößnitz, Teichstraße 2, ist 
eine Wohnung 59 m², 2 Zimmer, Küche, 
Bad und Flur frei. Die monatliche Miete 
beträgt inkl. Nebenkosten 240,13 €.

m 

m 

m 

Ihre Bewerbungen schicken Sie bitte 
an die Gemeinde Leubnitz, Am Park 1, 
08539 Leubnitz, Tel. 037431 / 3424.

Wohnungen zu 
vermieten

Gemeinderatssitzung - Januar 2010
Am Donnerstag, dem 21. Januar, trafen sich 
die Gemeinderäte schon um 18:00 Uhr im 
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. 
Weshalb die Sitzung eine anderthalb Stunde 
eher als gewöhnlich begann, sollte im Ver-
lauf des Abends noch klar werden.
Der neuen Gemeinderätin Kerstin Müller 
wurde vor Beginn zum halbenjahrhundert-
sten Geburtstag gratuliert, was man nicht 
glaubt, wenn man sie sieht- Kerstin- noch-
mals alles Gute!
Los ging's:
Bis auf den Schneckengrüner GR (fehlte ent-
schuldigt) war der gesamte Gemeinderat 
angetreten, um die schwierigste Sitzung des 
Jahres, die Haushaltsberatung, zu absolvie-
ren. Vom Verwaltungsverband waren Bau-
amtsleiter Luz Woratsch und Kämmerer Hei-
ko Winkler gekommen. Martina Meyer und 
Georg Bachmann vertraten die Presse. Letz-
terer wohl zum letzten Mal. Er geht in Rente.
 Aus verschiedenen Gründen sollte der erste 
Tagesordnungspunkt mit Substanz der Be-
richt der stellvertretenden Bürgermeisterin 
Rita Rau über die Bürgermeisterkonferenz 
sein. Chef  Prager hatte sie zum wiederhol-
ten Male verdonnert, auf dieser Veranstal-
tung für Leubnitz Flagge zu zeigen. Es gab 
nichts großartig Neues zu vermelden. Sie 
gab eine Übersicht und war dann fertig.
Gemeinderat Spörl aus Rodau stellt im Auf-
trag von Herrn Fruh eine Bürgeranfrage. 
Der Winterdienst, auf der von der Gemeinde 
zu räumenden Straße, soll bis zu seiner Gara-
geneinfahrt durchgeführt werden. Der Sach-
verhalt wurde geprüft. Dem Anliegen wurde 
entsprochen.
Jahresrechnung 2008. Für die alten Ge-
meinderäte Schnee von gestern. Die neuen 
Räte haben von den damaligen Umständen 
naturgemäß keine Ahnung. Der erste Auftritt 
von Kämmerer Winkler war kurz. Im Ge-
samtvolumen des damaligen Haushalts 
1,667 Millionen €. Keine Neuverschuldung. 
Bestätigungsbeschluss: einstimmig

Über jedes Bacherl geht a Brückerl. Zwei 
der besungenen Vogtland- Brückerln beu-
teln den strapazierten Dorfhaushalt gehörig. 
Am schlimmsten dran, deshalb zwangswei-
se die erste die dran ist, ist die Rosenbach-
brücke an der Forstmühle. Bauamtsleiter 
Woratsch und  Karsten Uhlig,  ein Mitarbei-
ter des Planungsbüros, erläuterten das Pro-
jekt. Die Planer hatten mehrere Varianten 
erarbeitet. Sparzwang bedeutet aber nicht 
automatisch, die billigste Ausführung zu 
wählen. Verzicht auf jeden unnötigen gestal-
terischen Schnickschnack erzeugt als Resul-
tat eine stabile, für viele, viele Jahre konzi-
pierte Zwecklösung. Zur neuen Brücke ge-
hört die Verlegung der Straßenführung, weg 
von den Gebäuden der Forstmühle. Das hat 
den Vorteil, dass ein Unfallschwerpunkt ent-
schärft wird. Zusatzeffekt: die neue Brücke 
wird neben die alte gebaut. So muss die Stra-
ße nur für circa 14 Tage gesperrt werden. Die 
Erneuerung an der gleichen Stelle würde ei-
ne Schließung über die gesamte Bauzeit, 
mindestens ein halbes Jahr, erfordern. 
300.000 € werden eine Querung des Rosen-
baches mit trockenen Reifen, auch für 
schwerste Technik, ermöglichen. 75 % be-
trägt die Förderung.
Die Gemeinderäte beschlossen die am zwec-
kmäßigsten erscheinende Variante einstim-
mig, vorbehaltlich der Bereitstellung der 
geplanten Fördermittel.
Prioritätenliste Winterdienst. Die Erfah-
rung der letzten Jahre und der schrumpfende 
Gemeindehaushalt erzwingen einige Ände-
rungen des winterlichen Räumplans. Ein 
Beispiel ist die Rückstufung der Straße von 
Rößnitz nach Schneckengrün von Priorität I 
auf III. Bei den Folgen für den Schülerver-
kehr war man sich nicht einig. Bürgermeis-
ter Eberhard Prager musste  konsequentes 
Handeln einfordern. Abstimmung: eine Ge-
genstimme, Silke Rödel
Ortsbeleuchtung. Vom Rodauer Männer-
chor liegt ein Antrag auf Verlängerung der 
Einschaltzeit der Dorflaternen an den Pro-
bentagen des Klangkörpers vor. Anlass war 
der mit einigen Blessuren endende Sturz ei-
nes Sängers beim nächtlichen Heimtasten. 
In der kurzen Diskussion wies der Bürger-
meister daraufhin, dass das bisherige Schalt-
regime circa 8000 €
Einsparungen brachte. Außerdem sei zu be-
denken, wenn ein solcher, zugegebener Ma-
ßen sicher schmerzlicher Vorfall in Rodau 
länger Helligkeit bringt, dass es wahrschein-
lich nicht lange dauern würde bis in anderen 
Ortsteilen ähnliche Gründe organisiert wer-
den könnten.
Der Gleichheitsgrundsatz kann gerade hier 
nicht außer acht gelassen werden! Die Ge-
meinderäte bestätigten die bisherige Lösung 
einstimmig.
Pacht Haselwiese. Dieses im Tal des Leub-
nitzer Parks gelegene Grundstück wollten 
mehrere Landwirte nutzen. Das beste Ange-
bot, welches gleichzeitig alle Einschränkun-
gen in der Nutzung akzeptierte, kam vom 
Reit- und Sportverein Demeusel.
Die Vergabe erfolgte einstimmig.
Dämmarbeiten am Leubnitzer Feuer-
wehrhaus. Bei der Vergabe dieser Arbeiten 
an einen bietenden Handwerksbetrieb war 
Zimmerermeister Spörl wegen seiner ver-
wandtschaftlichen Beziehungen zur Firma 
Neumeister als befangen ausgeschlossen. 
Den einstimmigen Zuschlag erhielt das Säge-
werk Witt.
Sonstiges. Am 6. Februar ist Tag der offenen 
Tür im Leubnitzer Kindergarten. (Persön-
lich kann ich nur jedem Interessierten einen 

Besuch empfehlen- was auf die Beine ge-
stellt wurde, ist sehenswert!)
Badfest ist am 29. Mai. Bei hoffentlich gu-
tem Wetter werden wir eine Nagelprobe der 
Stellung des Bades in den Bürgern unserer 
Gemeinde und der gesamten Umgebung erle-
ben. Im Verstand kann es nicht angesiedelt 
sein. Das beweist uns der Gemeindehaushalt 
schon seit vielen Jahren. Dass die Zahl derer 
ansteigt, denen die Erhaltung Herzenssache 
ist, kann nur inständig gehofft werden. Lei-
der mussten wir Jahr um Jahr erleben, dass 
die meisten unser Bad nur auf der Zunge ha-
ben. Große Reden führen, protestieren und 
demonstrieren erhalten das Bad keinen Tag. 
Hingehen!
Denkmal Rodau. Nachdem aus dem Ort 
kein Granit zur Verfügung gestellt werden 
konnte, gelang es, dieses Material aus Plau-
en zu besorgen. Wir werden erleben, wie 
sich die Rodauer bei der Aufwertung ihres 
Zentrums einbringen. Vielleicht wird es ein 
Beispiel für Leubnitz   bei der Gestaltung 
unserer Dorfmitte?
Der gemeindeeigene Wohnraum wurde mit 
einer Wärmebildkamera kontrolliert. Eine 
Auswertung erfolgt noch.
Nicht-öffentlicher Teil.
Das Leistungsentgelt 2009 für nicht tarifge-
bundene Beschäftigte wird gezahlt.
Haushalt 2010
Planentwurf Verwaltungshaushalt 2010
Jedes Jahr die  Domäne des Kämmerers. 
Hier wissen wir mit Heiko Winkler einen 
sattelfesten Mann an der richtigen Stelle. 
Projektionen der Haushaltszahlen an die 
Wand ermöglichten die sofortige Einord-
nung in den Haushaltsplan. Auswirkungen 
werden sofort sichtbar. So gesehen kein Ver-
gleich zu dem Geschreibsel der Vergangen-
heit. Technik hilft, wenn sie beherrscht wird.
Es ist gelungen, einen ausgeglichenen Haus-
haltsentwurf vorzulegen. Einnahmen und 
Ausgaben liegen bei 1.160.980 €.
Da es im Rahmen unserer Dorfzeitung nicht 
möglich ist, den Haushalt umfassend darzu-
stellen, beschränken wir uns auf einige Zah-
len, die sich zum Vorjahr gravierend ändern. 
Wer Einzelheiten wissen möchte, kann diese 
aus dem im Gemeindeamt und Verwaltungs-
verband fristgerecht ausliegenden komplet-
ten Entwurf entnehmen.
-Aufwandsentschädigungen für Gemeinde-
räte und Ortschaftsräte sinken durch jetzt 
schon spürbaren Verzicht auf Letztere von 
6850 € auf 2800 €
- Aufwendungen für Feuerwehr und Kata-
strophenschutz sinken von 28.700 € auf 
23.750 €. (Erhöhte Ausgaben siehe Vermö-
genshaushalt)
- die ehe schon mikroskopisch kleine Haus-
haltsposition Heimatpflege, Heimatfeste, 
Ortschronik, Vereinswesen sinkt von 860 € 
2009 auf 650 € 2010!
- der kommunale Anteil für den Kindergar-
ten steigt von 22.000 € in 2009 auf 28.000 € 
in 2010
- Einnahmen durch Straßenpauschale sinkt 
von 93.000 € auf 88.000 €
Planentwurf Vermögenshaushalt
Die nachfolgend aufgeführten Bauobjek-
te und vorgesehenen Erwerbungen sind 
alle unter dem Vorbehalt beschlossen, 
dass die Fördermittel in ausreichender 
Höhe ausgereicht werden.
-Erwerb eines Feuerwehrautos 23.900 €
dafür Fördermittel vom Land 22.400 €
-Hochbaumaßnahmen FFW 15.000 €
-Umstellung Funk FFW 11.000 €
-Baumaßnahmen Jugendklub Schnecken-
grün 6000 €
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- Brücke Forstmühle 300.000 €, dafür Zu-
schuss 221.000 €. Eigenanteil Gemeinde 
79.000 €
-Baukosten Straße am Sportplatz, 77.000 €, 
Fördermittel 53.000 €, Eigenanteil 24.000 €
-Dorfplatzgestaltung Leubnitz, im Zuge des 
Straßenbaus der Hauptstraße 120.000 €,   
Fördermittel 85.000 €, Eigenanteil 35.000 €
-Gehwegbau Leubnitz, im Zuge der Stra-
ßenerneuerung vom Herrenteich bis zur 
Siedlung 131.000 €, Fördermittel 71.500 €
- Bauhofzufahrt 27.000 €
- Brücke Rößnitz- Schneckengrün 15.000 € 
Planung/Vorbereitung
- Zuführung  Gewässerunterhaltung vom 
Land 35.300 € , geplant für mehrere Dorftei-
che
- Baumaßnahmen Bürgerhaus,  8000 € zur 
Materialbereitstellung
- durch Auflagen und Bauzustand erzwun-
gene Arbeiten am Schloss: 645.500 €, 
Fördermittel 590.800 € bei bisherigem För-
dersatz. Wer sich den Haushalt unserer Ge-
meinde betrachtet , der wird erkennen, dass 
wir das unter dem z. Zt. ausgereichten För-
dermittelsatz nicht schaffen können!
- Entnahme aus der Rücklage 280.000 €
Die Entnahme aus der Rücklage bis auf den 
vom Gesetz vorgeschriebenen Teil schmerzt 
alle Gemeinderatsmitglieder, die bisher ei-
sern gespart haben. Besondere Umstände 
bei der Fördermittelvergabe bestimmen, 
dass nur Gemeinden mit einem Mindest-
schuldenstand und ohne nennenswerte freie 
Rücklagen Zugang zu höheren Fördersätzen 
haben. Einige Baumaßnahmen wurden so 
ins Auge gefasst und teilweise vorgezogen. 
Der Haushaltsentwurf wurde mit allen Stim-
men in die nächste Runde geschickt. 
(Um Bauchschmerzen und Zähneknirschen 
bei den Gemeinderäten schert sich in der Hie-
rarchie nach oben wahrscheinlich keiner.)
Einwände können geltend gemacht werden 
bis zum 15. Februar.
23:30 Uhr beendete der Bürgermeister die 
Gemeinderatssitzung. Da das Dorflicht 
schon aus war, kamen die mitgebrachten Ta-
schenlampen auf dem Heimweg zum Ein-
satz.
Zum Schluss möchte ich die geneigte Leser-
schaft mit zwei bisher für den Autor unbe-
kannten Wörtern bekannt machen, die in der 
Sitzung fielen: Ressourcenverbrauchsden-
ken und Ausnullen.
Wenn Sie im normalen Gespräch gelegent-
lich einen solchen Terminus einfließen las-
sen, sind Sie up to date. Heinz Reichardt

Unglaubliches Deutsch
Konrad Duden wettete um 50 Flaschen 
Wein. Gibt es einen grammatikalisch richti-
gen Satz,der mit sechsmal die hintereinan-
der anfängt?
Natürlich, hier ist er.
Die, die die, die die Dietriche erfunden ha-
ben, verdammen, tun Unrecht.
Aus: Anke Goldberg, Konrad Duden. 
Schreib wie Du sprichst. Erfurt 2007

Siegfried Singer hat die Niederschlagsmen-
ge der letzten 20 Jahre erfasst. Auf unsere 
Bitte hin stellte er diese zur Veröffentli-
chung bereit.
Vergleich zum Vogtlandatlas
Die Niederschlagsmenge wird in Millime-
ter angegeben. Dies entspricht Liter pro Qua-
dratmeter.
Das westliche Vogtland liegt bei den häu-
figsten Regen bringenden Wetterlagen auf 
der Wind abgewandten Seite der vor gela-
gerten Mittelgebirge. Noch mal staut sich 
die Luft am Westerzgebirge. So erhalten die 
Gebiete westlich der Weißen Elster circa 10 
% weniger Niederschlag als die östlich  gele-
genen. Im Vogtland Atlas wird für unsere 
Gegend eine durchschnittliche jährliche Nie-
derschlagsmenge von 640 mm angegeben. 
Siegfried Singer ermittelte in Leubnitz für 
die letzten 20 Jahre 635,85 mm Jahres-
durchschnitt.
Im Winter fallen die geringsten Nieder-
schlagsmengen. Im Sommer die höchsten.
Die Jahressummen schwanken zwischen 
417 mm (1991) als dem trockensten und 
842 mm (2007) dem nassesten Jahr. Nach 
der Statistik fällt etwa an der Hälfte der Tage 
eines Jahres Regen. In Leubnitz war der tro-
ckenste Monat der letzten 20 Jahre  der Janu-
ar 1996. Es fiel lediglich 1 mm Nieder-

Niederschläge in Leubnitz 1990-2009

Sy - Fra Antennentechnik
GmbH

Service - Partner  Hifi  Video  TV

Satellitenempfang
Kabelfernsehen
Antennenanlagen
Private Bk-Netze

Haselbrunner Straße 73
08523 Plauen
Tel: 03741/ 52 48 86
Fax: 03741/ 52 45 24
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schlag. 154 mm brachte der November 2002 
und war so der Monat mit der größten Nie-
derschlagsmenge in der erfassten Zeit.
Die tägliche Regenmenge kann in sehr sel-
tenen Fällen mehr als 100 l/m² betragen.
Schneefälle gelten von November bis April 
als normal. Möglich sind sie aber auch im 
Oktober und Mai. 

Mo  / Do           14 - 18
Di  / Fr   9  - 12 / 14 - 18
Sa        9 - 11

Leubnitzer Str. 16
08539 Rodau

(  037435 / 56 39
Fax 56 37

- Service & Verkauf -

RUNDFUNK - FERNSEHEN - ANTENNEN 
          HAUSHALTGERÄTE

Ab 1.4.2010 ist der Jagdbezirk der Jagd-
genossenschaft Leubnitz/Vogtland, 599 
ha mit 412 ha LN, 183 ha Wald und 4 ha 
Wasserfläche zu verpachten. Die Pacht-
zeit beträgt 9 Jahre.
Vorkommende Wildarten: Schwarzwild, 
Rehwild und Raubwild
Schriftliche Angebote sind bis spätes-
tens 20. Februar 2010 beim Jagdvorste-
her Herrn Siegfried Singer, Hauptstraße 
40 in 08539 Leubnitz abzugeben. Die 
Pachtbedingungen können bis zu diesem 
Zeitpunkt beim Jagdvorsteher eingese-
hen werden.
S. Singer, Jagdvorsteher

Jagdgenossenschaft 
Leubnitz

Dorfapotheke
Bei beginnenden Kopfschmerzen können 
Kartoffeln Linderung schaffen.
Die rohe Kartoffel in Scheiben schneiden 
und die Stirn damit bedecken. Der Kartof-
felsaft enthält Mineralien, von denen einige 
die Schmerzimpulse in den Nervenbahnen 
blocken. Zusätzlich mildernd ist die sanft 
kühlende Wirkung. Wenn sich die Kartof-
felscheiben erwärmt haben, frische aufle-
gen.
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Am Freitag, dem 08.01.2010 fanden die Jah-
reshauptversammlungen der Ortswehr und 
des Feuerwehrfördervereins (FwFV) Leub-
nitz eV. statt.
Begonnen wurde um 19.43 Uhr, da doch 
einige Mitglieder dem Schneefall Tribut 
zahlen mussten und nicht pünktlich im 
Schützenhaus eintrafen.
Ja, Sie haben richtig gelesen, im Schützen-
haus, denn im Gerätehaus der Ortswehr 
Leubnitz laufen derzeit Renovierungsar-
beiten, so dass wir unseren Schulungsraum 
nicht nutzen konnten. Die Schützengesell-
schaft gewährte uns für diesen Abend Asyl, 
wofür wir uns ganz herzlich bedanken und 
natürlich auch ein großer Dank an Schüt-
zenbruder Bernd Frieden, der die gastrono-
mische Versorgung übernahm.
Nachdem Ortswehrleiter Sven Eichendorf 
die Versammlung eröffnet hatte, wurden 
nach den übliche Formalitäten, wie Abstim-
mung zur Tagesordnung und Feststellen der 
Beschlussfähigkeit, (welche zu diesem Zeit-
punkt noch nicht erreicht wurde) die Jahres-
berichte der Wehrleitung, der Jugendwehr, 
des FwFV, der Kassenbericht des FwFV 
und der Bericht der Kassenprüfer des 
FwFV von den jeweiligen Funktionsträgern 
verlesen.
Glücklicherweise fanden sich zwischen-
zeitlich doch noch der eine oder andere Ka-
merad/in im Schützenhaus ein, so dass wir 
beschlussfähig waren und die Wehrleitung, 
der Feuerwehrausschuss und der Vereins-
vorstand entlastet werden konnten.
Nun folgten die Grußworte unseres Bürger-
meisters Herrn Eberhard Prager sowie unse-
res Gemeindewehrleiters Kamerad Michel 
Schröder. Beide gingen in Ihren Ausführun-
gen auf die Arbeit der FF und des FwFV im 
vergangenen Jahr ein, sprachen den Kamer-
aden und Mitgliedern ihren Dank aus und 
wagten einen Vorausblick ins kommende 
und sicherlich nicht einfacher werdende 
Jahr 2010.
Nun übergab Kamerad Eichendorf das Wort 
an unseren Bürgermeister, welcher Kraft 
seines Amtes und somit oberster Dienstherr 
der Feuerwehr als Wahlleiter fungierte. Ihm 
zur Seite standen die Kameraden Manuel 
Ehrhardt und Nils Jurich als Wahlhelfer.
Begonnen wurde mit der Wahl des FwFV. 
Zur Wahl stellte sich unverändert der alte 

Jahreshauptversammlung 
der Ortswehr und des Feuerwehrfördervereins Leubnitz e.V.

Vorstand.Da sich 
auch keine weiteren 
Personen zur Mitar-
beit im Vorstand 
durchringen konn-
ten, ist der Alte auch 
gleich der Neue. 
Dieser setzt sich 
wie folgt zusam-
men: 1. Vorsitzen-
der Tino Gerbert; 2. 
Vorsitzender An-
dreas Pöhland; Kas-
senwart Frank Pal-
lat; Schriftführerin 
Silke Neidel; Bei-
sitzer Sven Eichen-
dorf und Stephan 
Michaelis.
Die gleiche Kon-
stellation hatten wir 
bei der Wahl der 
Wehrleitung der 
Ortswehr. Auch hier 
kandidierten wieder 
die gleichen Perso-
nen und wurden 
durch die Hauptver-
sammlung auch wie-
der gewählt.
Die Ortswehrlei-
tung in Leubnitz 
bilden nun für die 
kommenden 5 Jahre 
folgende Kamer-
aden/Kameradinne
n: Ortswehrleiter 
Sven Eichendorf; 
s te l lver t re tende 
Ortswehrleiterin 
Silke Neidel; Ju-
gendwart Roy Mi-
chaelis; stellvertre-
tender Jugendwart 
Peter M. Kraus; 
Ortsfeuerwehraus-
schuss Sven Jurich, 
Udo Metzner, Uwe 
Ottiger, Andreas 

Gemeindewehrleiter Michel Schröter und der Bürgermeister freuten 
sich auch über die Wiederwahl der "alten" neuen Wehrleitung - hier 
gibt´s gerade Blumen für den Wehrleiter Sven Eichendorf.

Bürgermeister Eberhard Prager gratuliert dem "alten" und wieder 
neu gewählten Vorstand des Leubnitzer Feuerwehrfördervereines 
Tino Gerbert (links) und Andreas Pöhland.

Schneckengrüner Str. 12   
08539 Leubnitz

Tel.: 037431 - 86 93 - 0
Täglich ab 11.30 Uhr geöffnet

Dienstag Ruhetag

Gemütliche Einkehr bei 
gutbürgerliche Küche und 

vogtländischen Spezialitäten

F in 3 Gaststuben
F mit 12 / 18 und 40 Sitzplätzen
F mit Biergarten
F Zimmer mit Frühstück

Dusche & WC
F Hausbibliothek

Abholung Gelbe Säcke
Auf Grund der extremen Witterungsver-
hältnisse hat der Entsorger, Mitteldeutsche 
Logistik GmbH, darum gebeten, die gelben 
Säcke an Sammelpunkten, die für die Ent-
sorgungsfahrzeuge ohne große Schwierig-
keiten anzufahren sind, zusammenzufas-
sen. Besonders angesprochen werden Bür-
ger, die nicht an Hauptstraßen, sondern in 
schmalen Nebenstraßen, Straßen, die in ei-
ner Sackgasse enden oder für die Entsor-
gungsfahrzeuge schwer zugänglich sind 
etc., wohnen.
Wir bedanken uns für Ihr Verständnis.
Gemeinde Leubnitz 
Bürgermeister

Andreas Wetzel
Fotografie   Fotostudio

Gartenstraße 24, 08539 Leubnitz - Telefon: 0170 / 2 436391
m Hochzeitsfotos
m Paßfotos
m Portraits

m Reportagen
m Familienfeiern

Telefonische Anmeldung erbeten

m Events
m Familienfotos

Pöhland und Nico Pöhland.
Gegen 22.00 Uhr war dann dieser Wahlma-
rathon beendet und die neuen Leitungen 
erhielten Glückwünsche von unserem Bür-

germeister und Gemeindewehrleiter.
Tino Gerbert, Ortswehr Leubnitz

PKW- Stellplatz 
Nordstraße/Ecke Bergstraße

Ab 1.7.2010 wird in Leubnitz, Nord-
straße/Ecke Bergstraße ein PKW-
Stellplatz frei.
Interessenten melden sich bitte unter 
folgender Tel.-Nr.: 037431/ 4693
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Qualität statt 
Quantität

Wer nicht wartet, bis ihm jemand zuvor-
kommt, sichert sich Wettbewerbsvorteile 
bzw. Gäste. So könnte man die Motivation 
all derer beschreiben, die sich für die Klassi-
fizierungsmöglichkeiten im Hotel- und Gast-
stättengewerbe interessieren und diese für 
ihr Unternehmen entdeckt haben. Überlegt 
nicht jeder, wie sich sein Unternehmen von 
den anderen unterscheidet? Oder: warum 
sich der Gast ausgerechnet für meine Über-
nachtungseinrichtung oder Gaststätte ent-
scheiden soll?!
Möglichkeiten dieser deutschlandweit ein-
heitlichen Zertifizierungsmerkmale gibt es 
einige. Sie reichen von den klassischen Ster-
nen (die es übrigens nicht nur für Hotels 
gibt), über die Servicequalität bis hin zur 
Wander- oder Familienfreundlichkeit. An 
den entsprechenden Logos erkennt der Gast 
leichter, ob in diesem Unternehmen seinen 
Bedürfnissen eher entsprochen wird.
In unserem „Mühlenviertel“ bauen wir gera-
de zwei Wanderangebote auf: 1. Entlang des 
Weidatalweges  in 5 Tagen von der Quelle 
bis zur Mündung und 2. Auf den Spuren des 
Müllerburschen  3 Tage auf dem Müllerbur-
schenweg. Diese sollen als Komplettange-
bote mit Übernachtung und Gepäcktrans-
port vermarktet werden. Bisher haben wir 
nur eine Pension, die sich für die Klassifizie-
rung „Qualitätsgastgeber wanderbares 
Deutschland“ bewirbt. Wäre das auch nicht 
etwas für einige unserer anderen Beherber-
gungsbetriebe in unserer Wanderregion? 
Auskunft zu den Bedingungen der Zertifi-
zierung erteile ich gern in der Geschäftsstel-
le „Vogtländisches Mühlenviertel“, Am 
Park 1 in Leubnitz oder unter 037431/86200

Wer Hausschlachtung be-
treibt, der sollte doch auch 
sehen, dass die nicht ver-
wertbaren Stücke anständig 
entsorgt werden. Zum Bei-
spiel durch die Abdeckerei. 
Aber nicht einfach in den 
Wald schmeißen, und jeder 
der vorbei läuft oder fährt, 
sieht es auf den ersten Blick! 
Das betrifft aber nicht nur 
die Schlacht- sondern auch 
die Gartenabfälle. Es hat je-
der die Möglichkeit, einen 
kleinen Komposthaufen in 
seinem Grundstück anzule-
gen, wo die Abfälle kompos-
tiert werden. Denn es ist 
meistens ein Privatgrund-
stück gewesen, auf dem die 
Abfälle abgelegt wurden. 
Wer da erwischt wird, muss 
mit einer Anzeige rechnen! 
Es gab schon viele Beobach-
tungen in den Wäldern  und 
an verschiedenen Misthäu-
fen, bei denen Bürger von 

Leute, das ist wirklich nichts 

unserer Gemeinde gesehen wurden.  Die 
Polizei und das Ordnungsamt waren auch 
schon bei dem einen oder anderen Fall mit 
Vorort. Meistens musste die 
Gemeinde für die Entsor-
gung und Arbeit gerade ste-
hen. Vor zwei Wochen waren 
die Jagdaufseher von Leub-
nitz gefragt, wenn sie nicht 
gehandelt hätten, wären wie-
der Kosten für die Gemeinde 
angefallen, da die Ord-
nungshüter die Feuerwehr 
alarmiert hätten, um die 
„Sauerei“ wegzuräumen . 
Also denkt daran: auch der 

MICHAELIS

SANITÄRINSTALLATION
FÜR GAS & WASSER
HEIZUNG
BAUKLEMPNEREI

Meisterbetrieb für Gas-, Wasser- und Heizungsinstallatio n

Hauptstraße 23A  08539 Leubnitz  Tel: 037431/4603 -  Fax: 037431/4604

Wieder ist ein Teil der baulichen Er-
neuerung in unserer Kindertages-
stätte „Zwergenschloss“ geschafft. 
Der Einzug in die neu gestalteten 
Räume ist ein guter Grund zum Fei-
ern und einer breiten Öffentlichkeit 
unsere Kindereinrichtung zu präsen-
tieren.    
Dazu möchten wir Sie am 
Samstag, dem 06.02.2010 

herzlich zum Tag der offenen Tür 
einladen. 
Pünktlich 10.00 Uhr begrüßen wir 
unsere Gäste mit einem kleinen Pro-
gramm. 
Bis 13.00 Uhr haben Sie die Mög-
lichkeit die gesamte Kindertages-
stätte zu besichtigen und mit dem 
Erzieherteam ins Gespräch zu kom-
men. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Tag 
der offenen Tür 

in der Kindertagesstätte 
„Zwergenschloss“ 

Leubnitz

An der Straße zur Siebenhitz "entsorgte" Schlachtabfälle 
sind unschwer als vom Schaf stammend erkennbar. Der Kopf 
liegt dabei. Diese Sauerei ist kein Kavaliersdelikt! Jäger 
sind auf keinen Fall Ansprechpartner zur Beseitigung von 
Schlachtabfällen. Das Tierkörperbeseitigungsgesetz gibt 
hier klare Auskunft.

Wald hat Augen, man wird immer gesehen. 
Haltet Ordnung und Sauberkeit! 
Die Jagdaufseher



Leubnitzer Nachrichten  - 02/2010 - Seite 6

Alte Bäuerin aus dem Vogtland/Ölgemälde 
von Professor Walther Löbering aus Fasen-
dorf. Ein Schwarzweißfoto findet sich in der 
Ortschronik. Rudolf Höhle wusste, dass dies 
eine alte Leubnitzerin war. Er kannte sogar 
noch ihren Namen. Wer diesen nennen kann, 
bitten wir um Nachricht an die Redaktion. 
Tel.: 3330
Sollte jemand zum abgebildeten Pferd oder 
zu Pferden des Rittergutes etwas wissen, 
dann bitte die gleiche Nr. anrufen.

Im letzten Monat entdeckt

Verkehrsmedizin - alles aus einer Hand:

Dipl. med. Elke Heinze
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Verkehrs- Reisemedizin, Sauerstofftherapie

Schleizer Str. 6, 08539 Mehltheuer
Tel. 037431 - 37 15

Sprechzeiten:
Mo.- Fr. 7.30 - 11.00 Uhr
Mo, Di, Do 15.00 - 18.00 Uhr
Sonnabend nach Vereinbarung

Untersuchung für alle 
Fahrerlaubnisklassen,
einschließlich 
der vorgeschriebenen
notwendigen 
Augenuntersuchungen.

“ ZUM KÜHLEN MORGEN “
zum Kühlen Morgen 4C
08548 Fröbersgrün
Tel./Fax 037431/86873

Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag ab 11.00 Uhr
Fam. Jörg Moßner und Team
Telefon (03 74 31) 8 68 73

mossner@landgasthof-syrau.de    www.landgasthof-syrau.de

L a n d g a s t h o f

m

Neues Recht auf 
unseren Straßen

Kreuzung - Auch Rettungswagen haben 
Sorgfaltspflichten
Auch beim Einsatz von Sondersignalen ist 
der Fahrer eines Rettungswagens verpflich-
tet, sich in einen Kreuzungsbereich langsam 
hineinzutasten und sorgfältig zu beobach-
ten, ob er von allen anderen Verkehrsteil-
nehmern beachtet wird. Unterlässt der Ret-
tungswagenfahrer diese Gefahrenüberprü-
fung und fährt mit 55 km/h bei roter Ampel 
in eine Kreuzung hinein, dann trifft ihn bei 
einem Unfall eine Haftungsquote
von 80 % (OLG Naumburg)
Rettungsfahrzeuge Bei Blaulicht stehen 
bleiben 
Wer einem mit Blaulicht herannahenden 
Rettungsfahrzeug Platz schafft, muss seine 
Position so lange beibehalten, bis der Ret-
tungswagen vorbeigefahren ist. Der Fahrer 
des Krankentransportwagens kann sich sei-
ne Fahrbahn aussuchen. Das entschied das 
Oberlandesgericht Hamm in einem Urteil, 
auf das die Verkehrs-rechtsanwälte hinwei-
sen. In dem Fall war ein Autofahrer zur Sei-
te gefahren, hatte dann aber bemerkt, dass 
der Rettungswagen eventuell mit einem vor 
ihm wartenden anderen Fahrzeug kollidie-
ren könnte. Daraufhin parkte er um, wobei 
ihn der Rettungswagen streifte, der inzwi-
schen die andere Fahrbahn genommen hat-
te.
Rindvieh  Nächtliche Tiergefahr wiegt 
mehr als die Betriebsgefahr eines Pkw
Bei einer nächtlichen Kollision zwischen 
Kuh und Auto ist die von den Rindern aus-
gehende Tiergefahr höher zu bemessen als 
die allgemeine Betriebsgefahr durch das 
immerhin von Menschenverstand gesteuer-
te Fahrzeug. Im verhandelten Fall, auf den 
die Deutsche Anwaltshotline hinweist, wa-
ren Kühe aus der Weide ausgebrochen und 
hatten auf einer dunklen Landstraße einen 
Unfall verursacht. Das Resultat der richter-
lichen Gefahren-Abwägung: Die aus ihrer 
Weide zu nächtlicher Stunde ausbrechenden 
Kühe schlagen mit drei Vierteln des Scha-
dens zu Buche, der mit normaler Beleuch-
tung heranfahrende Pkw aber nur mit einem 
Viertel. Zumal der Autofahrer laut Gutach-
ten auch dann nicht den Unfall hätte vermei-
den können, wenn er langsamer und mit 
Sichtgeschwindigkeit gefahren wäre. Die 
auf der Fahrbahn direkt entgegenkommen-
den Rinder waren ihm wie hypnotisiert ins 
Auto gelaufen. (LG Karlsruhe)
Sorgfaltspflicht  Tür beim Aussteigen 
schnell schließen
Wer nach links zur Fahrbahn hin aussteigt, 
sollte das zügig tun und die Tür rasch schlie-
ßen, sonst bekommt er keinen Schadener-
satz, wenn ein anderer Autofahrer mit nur 
50 Zentimeter Abstand vorbeifährt und die 
Tür streift. Das entschied das Kammerge-
richt Berlin in einem Fall, auf den die Ver-
kehrsrechtsanwälte im Deutschen Anwalts-
verein hinweisen. Ein Autofahrer hatte beim 
Aussteigen den Autoschlüssel im Inneren 
verloren und sich noch einmal ins Auto ge-
bückt, um ihn zu greifen. Das sollte man in 

„Je weniger einer weiß, 
desto fester glaubt er an das, 

was er weiß.“

Spruch des Monats
einem solchen Fall 
von der Beifahrer-
seite aus tun, ent-
schied das Gericht 
(KG Berlin)
Garantie  Auto-
besitzer dürfen 
sich die Werk-

statt aussuchen
Kein Autobesitzer ist ver-
pflichtet, sein Fahrzeug aus-
schließlich in der Werkstatt 
des Verkäufers warten und 
reparieren zu lassen. Schrei-
ben das die Garantiebestim-
mungen vor, ist diese Klausel 
unwirksam. Darauf weist die 
Deutsche Anwaltshotline 
hin. Im verhandelten Fall hat-
te der Händler sehr umfang-
reiche Garantiezusagen für 
einen alten Mercedes 
C 280 mit einem Ta-
chometerstand von 
88.384 Kilometer 
gemacht. Diese Zusa-
gen hatte er vertrag-
lich davon abhängig 
gemacht, dass sämt-
liche Durchsichten 
und Reparaturarbei-
ten nur in seiner 
Werkstatt durchge-
führt werden dürfen. 
Pech für den Händ-
ler: Die Klausel wur-
de für unwirksam 
erklärt, der Kunde 
kann auch ande-
re Werkstätten 
aufsuchen. Die 
Garantiezusagen 
muss der Händ-
ler trotzdem ein-
halten. (BGH) 
Allzeit gute und 
sichere Fahrt! 
Ihre Fahrschule 
Syrau

Hengst "Alfons" 
Rittergut Leubnitz
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Vogtland ist Kartoffelland
Die Vogtländer waren die ersten Kartoffel-
anbauer Deutschlands. In Würschnitz wohn-
te ein Zimmermann, Hans Wolf. Der wurde 
der „alte Wolf“ genannt. Nicht des Alters 
wegen, sondern weil er es faustdick hinter 
den Ohren hatte. Das Alter stand für schlau, 
gerissen, erfahren. Das war er! Er reiste 
gern, „spitzte“ da und dort, wo es was zu er-
lauschen gab. Im Jahre 1680 hatte er das aus-
giebig in Amsterdam getan und eine wenig 
ansehnliche, aber essbare Knolle mitge-
bracht. Er nannte sie Erdapfel. „Das Gute 
kommt von unten“, erklärte er seinen Nach-
barn und zeigte ihnen, wie man den Erdapfel 
einpflanzt. Nach der ersten Ernte kochte Lot-
ti, seine Frau, einige dieser Dinger und legte 
sie auf den Küchentisch. Mit der Schale und 
ohne Zukost- wen konnte man da hinterm 
Ofen vorlocken? Da stellte sie Leinöl, dicke 
Milch, Quark, Speckfett, Salz, gehackte 
Kräuter dazu. Das war schon besser. Noch 
besser, auch dahinter kam Lotti, war es, die 
Knollen zu pellen. Die Kartoffeln waren ei-
ne willkommene Abwechslung zu den sonst 
üblichen Grütz- und Hirsebreien oder Gers-
tenmehlklößen. Die sogenannten Schäler-
kartoffeln sind heute wieder sehr gefragt und 
stehen auf  Speisekarten vogtländischer 
Gasthöfe, serviert nicht mehr blank auf dem 
Tisch, sondern verführerisch in Schüsseln 
mit entsprechenden Zugaben.
Findige und fantasiereiche Hausfrauen ent-
deckten bald, dass die Kartoffel ein dankba-
res Probierobjekt war. Hier ein Rezept von 
vielen:

Gefüllte Erdäpfel
Zutaten:
große vorwiegend festkochende Kartoffeln
Salzheringe (oder küchenfertige Filets aus 
dem Kühlregal)
Zwiebeln
1 Tl Zucker / 50 g Butter / 150 g Creme frai-
che / Salz, weißer Pfeffer, etwas Essig
Schnittlauch
Zubereitung:
Die Kartoffeln schälen und im Ganzen in 
Salzwasser etwa 15 Minuten kochen. He-
rausnehmen und mit einem Löffel aushöh-
len. Die gewässerten und geputzten Heringe 
sehr fein schneiden. Zwiebel schälen und in 
ganz kleine Würfel schneiden und mit dem 
Hering mischen, mit Pfeffer, Zucker und Es-
sig würzen und 1 Stunde ziehen lassen. Die 
Kartoffeln in eine leicht gefettete feuerfeste 
Form setzen, Butterflöckchen obenauf ge-
ben. Im vorgeheizten Backofen bei 180°C 
10 Minuten bräunen lassen. Herausnehmen, 
mit Heringsmasse füllen und mit Creme frai-
che und Schnittlauchröllchen garnieren und 
sofort servieren.
Anmerkung:
Mit dem Verzehr von Kartoffeln liefert man 
seinem Körper u.a. Eiweiß, Calcium, 
Phosphor, Eisen und Vitamine. Dass sie dick 
machen, glaubt inzwischen keiner mehr.
Kerstin Müller-Lang

Tipp des Monats Recht im Alltag:       „Sorgfaltsanforderung beim 
                              Hantieren mit geöffneter Fahrzeugtür“

Allgemein bekannt sein dürfte, dass 
man beim Öffnen der Fahrzeugtür 
zum Zweck des Aussteigens den 
fließenden Verkehr nicht gefährden 

darf und deshalb entsprechend vorsichtig 
sein muss. Diese Sorgfaltspflicht gilt jedoch 
auch, wenn die Fahrzeugtür längere Zeit ge-
öffnet bleibt. Im vorliegenden Fall hatte eine 
Frau in der geöffneten Fahrzeugtür gestan-
den, um ihr auf dem linken hinteren Rüc-
ksitz sitzendes Kind abzuschnallen. Ein 
Lkw mit Anhänger war mit nicht ausrei-

§ chendem Abstand am Fahrzeug vorbeige-
fahren, wobei die Tür des Pkw beschädigt 
wurde. Der BGH entschied mit Urteil vom 
06.10.2009, dass hier eine hälftige Scha-
densteilung gerechtfertigt sei. Das Ein- und 
Aussteigen ist mit besonderen Gefahren für 
den fließenden Verkehr verbunden, so dass 
für die gesamte Dauer des Ein- oder Ausstei-
gevorgangs besondere Sorgfaltsanforderun-
gen gelten.  
Rechtsanwältin Babett Reichardt
Hofer Straße 75, 08527 Plauen 
Telefon 03741/228016

Krankenversicherung
Viel diskutiert und doch wenig beeinflußbar: 
Die Beiträge in die gesetzliche Krankenkas-
se. Keiner hat Lust, sich intensiv mit dem 
Thema zu beschäftigen, aber da der soge-
nannte Zusatzbeitrag in aller Munde ist, 
möchten auch wir von den Leubnitzer Nach-
richten ein paar Worte dazu loswerden.
Alle Beitragszahlungen der Kassenmitglie-
der fließen in einen Gesundheitsfonds. Da-
raus erhält jede Krankenkasse Zuwendun-
gen. Reichen diese nicht aus, muss die Kran-
kenkasse einen Zusatzbeitrag von den Mit-
gliedern erheben. Experten gehen davon 
aus, dass fast alle Kassen 2010 oder spätes-
tens 2011 einen Zusatzbeitrag erheben wer-
den. Wer später erhöht, könnte möglicher-
weise kräftiger „zulangen“. Liegt der Zu-
satzbeitrag bei bis zu 8€, ist er von allen Kas-
senmitgliedern unabhängig vom Einkom-
men zu zahlen. Die Frage ist nur, bekomme 
ich auch den entsprechenden Service und 
Zusatzleistungen für mein Geld? Solche Lei-
stungen könnten z.B. sein: 24 h-
Gesundheitstelefon, Erinnerungsservice für 
Vorsorgeuntersuchungen, kostenfreie Reise-
schutzimpfungen, innovative Versorgungs-
programme z.B. für chronisch Kranke oder 
im Pflegefall, Bonusprogramme, Wahltari-
fe, Kindergesundheitskonten, Zuschüsse zu 
Gesundheitskursen und reisen und nicht zu-
letzt private Zusatzversicherungen zu Son-
derkonditionen. Wer ganz viel Glück hat, 
bekommt die Vorteile Kasse und privat aus 
einer Hand. Beispielsweise haben sich die 
Allianz Private Krankenversicherung und  
KKH zusammengeschlossen und damit sind 
Kassen- und Privatleistungen ohne Umstän-
de und zu jeder Zeit mit Sonderkonditionen 
erhältlich.
Manch einer wird sich jetzt fragen: Wieso 
noch eine private Zusatzversicherung?
Es gibt immer noch ärztliche und zahnärztli-
che Leistungen, die durch die Kassenlei-
stung nicht oder nicht vollständig gedeckt 
sind. Das sind z.B. freie Krankenhauswahl, 
1- und 2-Bettzimmer, Chefarztbehandlung, 
Heilpraktiker, Homöopathie, Akupunktur, 
Brille und in verstärktem Maß der Zahner-
satz. Wer schon einmal eine größere „Repa-
ratur“ an seinen Zähnen vornehmen lassen 
mußte, kann sicher ein Lied davon singen. 
Die Kassenzuschüsse zu obigen Leistungen 
wurden fast alle reduziert bzw. gestrichen. 

Wer hier nicht ständig in die eigene Geldbör-
se greifen will oder kann, der sollte rechtzei-
tig mit einer privaten Zusatzversicherung 
vorsorgen und wie immer sich vorher gut 
beraten lassen.
In dem Sinne- Bleibt gesund!
Kerstin Müller, Tel. 4688

Geld und Versicherung

Tee des Monats
Mariendisteltee
Zubereitung: Für 1 Tasse einen Tl Marien-
distelsamen oder Mariendistelkraut 
Mit kochendem Wasser überbrühen, acht 
Minuten zugedeckt ziehen lassen,
dann durchseihen. Ungesüßt dreimal täglich 
1 Tasse lauwarm trinken.
Der Tee liefert den Hauptwirkstoff Silyma-
rin, der vorallem die Leber stärkt.
Nach den hinter uns liegenden Feiertagen 
kann so eine Kur nicht schaden. 

Frauentagsfeier
4. März 2010

in der Romantikscheune 
in Lichtenau

mit der Schütz-Kapelle aus Donauschwa-
ben, die Oberkrainer des Südens.
Abfahrt ca. 10 Uhr. Mittagessen 12 Uhr. Bis 
17 Uhr wird zünftig gefeiert, zwischendurch 
gibt’s noch Kaffee.
Leistungen: Fahrt im Reisebus, Mittages-
sen, Kaffeetrinken, Gaudi und Musik.
Preis: 46,00 €
Meldung bis 08.02.2010 

Fips Assmusen
Altmeister des Humors

3 Stunden Lachen am laufenden Band 
im Hotel “Osterlamm” 

in Waschleite
Samstag, 13. März 2010

17  Uh r  Abendessen  im  Ho te l .  
Ab 19 bis 22 Uhr humoristisches Programm 
mit Fips Assmusen.
Abfahrtszeit wird noch bekannt gegeben.
Leistungen: Fahrt im Reisebus, Abendes-
sen, Eintritt
Preis: 46,00 €
Meldung bis 08.02.2010

Ostereinkaufsfahrt
Polenmarkt Bad Muskau

27. März 2010
Aufenthalt in Bad Muskau 10 bis 16 Uhr.
Fahrpreis: 20,00 €
Meldung bis 20.02.2010

Alle Meldungen 
bei Scholz 037435-5923

Seniorenausfahrten

Ausführungen sämtlicher 
Tischlerarbeiten

Tobertitzer Str. 13
08539 Leubnitz, OT Rößnitz
Telefon / Fax: (03 74 31) 4495 o. 3274
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Im Februar haben 
Geburtstag

Abfalltermine
Restmüll: alle Ortsteile04.02., 18.02.
Gelbe Säcke: 
               alle Ortsteile 11.02., 25.02.
Blaue Tonne: Siebenhitz, Drochaus, 
               Demeusel 01.02., 15.02.
alle anderen Ortsteile 04.02., 18.02.
Fahrbibliothek
10.02. 12:00 bis 12:30 Uhr, Dorfplatz

OT Leubnitz
01.02. Fickert, Rolf 75.
01.02. Karing, Hanna 77.
04.02. Müller, Siegfried 83.
04.02. Santowski, Erika 74.
09.02. Ehrhardt, Rolf 84.
11.02. Löscher, Christa 80.
13.02. Kleemann, Gerhard 74.
14.02. Dahinten, Ingeburg 86.
17.02. Sachs, Christa 80.
19.02 Frieden, Margarete 71.
19.02. Michaelis, Johannes 71.
21.02. Höhle, Marianne 84.
28.02. Dorst, Sonja 74.
OT Rodau
05.02. Grimm, Herta 96. 
06.02. Zapke, Herbert 77.
12.02. Golle, Ingeburg 76.
23.02. Rosenmüller, Irene 83.
27.02. Spitzner, Ruth 84.
OT Rößnitz
02.02. Vogel, Gerhard 82.
09.02. Daßler, Helga 74.
OT Schneckengrün
03.02. Kadner, Erhard 90.
06.02. Becher, Harry 71.

Vogtländische Feste und Veranstaltungshöhepunkte 

Verwaltungsverband Rosenbach www.vv-rosenbach.de
08539 Mehltheuer - Bernsgrüner Straße 18 Tel.: 037431 - 869-0

Fax: 037431 - 869-29

Zahnarztpraxen Reichardt 

Samstag / Sonntag 
bei Bereitschaft

9 - 11 Uhr
(Tageszeitung)

Montag:

Dienstag:

Mittwoch:
Donnerstag:

Freitag:
Samstag:

7.45 - 12.00 Uhr
16.00 - 19.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr

13.30 - 19.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr 

13.30 - 18.00 Uhr
8.00 - 11.00 Uhr 
8.00 - 11.00 Uhr*

7.45 - 12.00 Uhr

15.00 - 19.00 Uhr 
8.00 - 12.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
8.00 - 12.00 Uhr

8.00 - 12.00 Uhr

Leubnitz
Tel.:037431-3332

Mehltheuer
Tel.:037431-3590

* - gerade Woche

Bürgermeister Eberhard Prager:             08539 Leubnitz - Am Park 1
Tel.: 037431 - 3424
Fax: 037431 - 86030

Legende: Sprechzeiten nur

Öffnungszeiten des Gemeindeamtes:
Montag - Donnerstag   8.00 - 12.00
Donnerstag 16.30 - 18.00 Uhr Bürgermeistersprechstunde
Freitag geschlossen

Der Inhalt zugesandter Artikel gibt lediglich 
die Meinung des Autors wieder. Herausge-
ber und Redaktion übernehmen hierfür keine 
Verantwortung.
Impressum Tel.
Verantwortlich für den amtlichen Teil: 

Bürgermeister Eberhard Prager 
Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil: 

Heinz Reichardt 3330
E-Mail: heinz.reichardt@gmx.de

Layout: Bernd Mechler 037435 5424
Red.-technik: KerstinMüller 4688

Daniela Michaelis 3424
Vervielfältigung: Verwaltungsverband 

Mehltheuer 869-0
Red.-adresse: Leubnitz, Am Park 6,

Fax 3334
Redaktionsschluss nächste Ausgabe:

22.02.2010

Rettungsleitstelle Plauen
Montag, Dienstag und Donnerstag 19 - 7 Uhr, 
Mittwoch und Freitag ab 14 Uhr 
sowie am Wochenende

Ärztlicher Notdienst

7.30 - 13.00 Uhr / 16.00 - 19.00 Uhr*
7.30 - 13.00 Uhr*
7.30 - 13.00 Uhr*
7.30 - 13.00 Uhr / 16.00 - 19.00 Uhr*
7.30 - 13.00 Uhr*

Montag:
Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag: 

Arztpraxis Frau Dipl.- Med. Kaminke Tel.: 037431 - 86 323
* : Sprechstunde 

nur in Plauen, 
Gartenstr. 1
Telefon:

    03741-522 634

Tel.: 03741 - 19 222

Dienstag:  16.00 - 18.00 Uhr
Försterei Rodau - Revierleiter P. Jentzsch Tel.: 037435 - 5390
08539 Rodau, Zum Eichicht 27 

Alles
Gute

leAl s
Gu et !

zusammengestellt 
vom FVV, 
Heike Löffler und 
Kerstin Müller

Montag:        
Dienstag:      
Mittwoch:     
Donnerstag: 
Freitag:

09.30 - 12.00 Uhr  /  13.00 - 15.00 Uhr
09.30 - 12.00 Uhr  /  13.00 - 18.00 Uhr
09.30 - 12.00 Uhr  /  13.00 - 15.00 Uhr
geschlossen
geschlossenjeweils 09.30 - 12.00 Uhr für die Anzeige von Sterbefällen

Termine außerhalb der Öffnungszeiten bitte mit den einzelnen Ämtern telefonisch vereinbaren.

Praxis für Physiotherapie Cindy Müller
08539 Leubnitz, Schneckengrüner Str.1
Montag: 8 - 15 Uhr
Dienstag / Donnerstag: nach Vereinbarung

Tel.: 037431 - 87891

Mittwoch: 9 - 17 Uhr
Freitag. 8 - 13 Uhr

Schiedsstelle Leubnitz
08539 Leubnitz  Am Park 1

Sprechzeiten des Friedensrichter:
jeden 1. Freitag des Monates
17.30 Uhr - 19.00 Uhr. 

Änderungen der Sprechzeiten entnehmen Sie bitte der 
Veröffentlichung im Schaukasten des Gemeindeamtes.

Urlaub: 08. - 12.02.2010

Wir gratulieren
Livia und 
Dirk Seiler 
zum Sohn Max Julius

Urlaub ZAP Leubnitz:  6.-13.02.2010 - Vertretung: Z AP Mehltheuer

05.02. Pausa 1.Gala-Fasching, 20 Uhr Bürgerhaus
06.02. Syrau Biathlon am Sportplatz, Anmeldg. unter 01628149132
06.02. Pausa 2.Gala-Fasching, 20 Uhr Bürgerhaus
06.02. Mühltroff Jugendfasching, Schützenhaus
07.02. Pausa Seniorenfasching, 15 Uhr Bürgerhaus
07.02. Mühltroff Kinderfasching, Schützenhaus
11.02. Rodau Verkehrsteilnehmerschulung im Bürgerhaus, 19 Uhr
12.02. Pausa 3.Gala-Fasching, 20 Uhr Bürgerhaus
13.02. Unterreichenau Markttag
13.02. Pausa Faschingstanz, 20 Uhr Bürgerhaus
13.02. Leubnitz „Sie und er- kreuz und quer“, 15 Uhr Schloss
14.02. Pausa Kinderfasching, 15 Uhr Bürgerhaus
15.02. Mühltroff Taubenmarkt mit Blasmusik, ab 8 Uhr Schützenhaus
19.,20.02. Leubnitz Faschingsball, jeweils 20 Uhr Bürgerhaus
22.02. Pausa Verkehrsteilnehmerschulung, 19.30 Uhr
22.02. Rodau Bibelwoche, Pfarrerin Stepper aus Reuth, 19.30 Uhr
23.02. Rodau Bibelwoche, Pfarrer Zimmer aus Thierbach, 19.30 Uhr
24.02. Leubnitz Bibelwoche, Pfarrer Kreßler aus Syrau, 19.30 Uhr
25.02. Leubnitz Bibelwoche, Prädikantin Ute Eismann, 19.30 Uhr
26.02. Leubnitz Bibelwoche, Pfarrer Schmiedel, 19.30 Uhr
27.02. Rodau Winterwanderung, 
27.,28.02. Pausa Hochzeitsmesse, Bürgerhaus

13 Uhr 


